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Einleitung .

^ Hch habe / lieben Kinder , oft mit Euch über die
Oberfläche unserer Erde gesprochen und Euch ge¬sagt / daß sie viele Länder , Meere und Flüsse ent¬halte / daß sie von vielen Völkern bewohnt werde ,welche alle durch ihre Sprachen und Sitten voneinander unterschieden sind . Eure Aufmerksamkeitbürgte mir dafür , daß Ihr gern davon erzählenhöret und Lust habt , etwas mehr davon zu wissen .Weil Ihr nun schon einige Vorkenntnisse von der
allgemeine » Erdbeschreibung anfgefaßt habt , will ichEuch mit einem Lande näher bekannt machen — mtteinem Lande , wovon Ihr den größten Nutzen zie,hen werdet ; welches kennen zu lernen Ihr jetztdie beste Gelegenheit habt , und wozu Ihr am mei¬
sten verpflichtet scyd . — Wißt Ihr welches Land
ich meine ? Es ist — Euer Vaterland Ostfries,land und Ieverland ; das Land zwischen dem Dol¬lart und der Jade ; das Land , worin Ihr geborenund erzogen sehd , worin Ihr lebt , Eure Freunde
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habt , und die meisten von Euch künftig ihr Beste¬
hen finden werden . Wenn Ihr Euer Vaterland
näher kennt, werdet Ihr auch andere Länder Euch
deutlicher vorstellen können ; Ihr werdet in .demsel¬
ben Dinge kennen lernen , die Euer künftiges Fort¬
kommen in der Welt befördern. Zudem seyd Ihr
auch dazu verpflichtet , und es ist sehr tadelnswerth ,
wenn Ihr mit der Lage und dem Zustande Eures
Vaterlandes unbekannt seyd» Euer Vaterland macht
einstens Anspruch auf Eure Dienste ; je besser Ihr
es kennet , desto nützlicher könnt Ihr demselben scyn.
Wie viele Freude wird es Euch machen , wenn Ihr
darüber urthcilcn könnt , sobald Ihr darüber spre¬
chen hört ; wie wird es Euch ergötzen , wenn Ihr
so viel Gutes in Euerm Vaterlande kennen lernt ;
wie werdet Ihr es lieb gewinnen und Gott danken ,
daß er Euch in demselben das Leben gab ! — Ich
bin deswegen entschlossen , mit Euch eine Reise durch
unser Vaterland Ostfriesland und Jever an;ustellen .
Nach Allem wollen wir uns umsehen , und wenn Ihr
aufmerksam seyd , werdet Ihr viele nützliche Be¬
merkungen einsammeln .

Hier erblicken wir wogende Saatfelder — dort
prangen blumenreiche Wiesen . Hier weiden zahlreiche
Heerdcn friedlich zusammen — dort find Menschen
beschäftiget mit ländlichen Arbeiten . Nun sehen
wir der Behandlung der Milch zu Butter und
Käse zu . Bald führt uns der Weg durch ein dun¬
kles Gebüsch , und Ihr hört die lieblichen Stimmen
der Vögel . — Bald gehen wir über blühende Hci-
defelder und sehen die Bienen ihre süße Kost heim-
tragen. Wieder sehen wir zu , wie der nützliche
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Torf aus den Fehnen gegraben wird , oder treten in
die Ziegeleien und beobachten es , wie man aus Klei
Steine verfertiget. Besonders wird uns der Weg
auch an solche Orte führen , wo eines der vorzüg-
lichstcn Mittel des Flors unseres Landes — die
Schifffahrt — betrieben wird. Da ergötzen wir
«ns an dem unvergleichbar - schönen Anblick der se¬
gelnden Schiffe und bewundern die Erfindungendes menschlichen Verstandes , der durch dieses Mitteldie entlegenste» Lander mit einander in Verbindung
brachte . Oder wir besuchen die Werste , wo die
Schiffe gebauet nnd aus Brettern zusammen gefügtwerden. Wo nur nützliche Arbeiten von den Ein¬
wohnern getrieben werden , wollen wir hinzutretenund ihre Verrichtungen sehen . Bald wandern wir
auf den Seedeichen , welche das ganze Land gegendie Fluchen des Meeres sichern ; bewundern wollenwir da das große Werk , welches unsere Vorfahren
anfingcn .

Ich sehe , Ihr seyd schon ungeduldig vor Be¬
gierde und völlig reisefertig. Aber geduldet Euch
noch etwas , denn bevor wir abreksen , habe ich
Euch noch vieles zu sagen und zu erklären, damitwir ungestört ssrtreisen können.

Ich will Euch erst einige Ausdrücke , die wir oft
gebrauchen müssen , kennen lehren und erklären.Dann will ich Euch mit der Lage und mit den
Grenzen , mit der Beschaffenheit des Bodens , mit
dem Zustande der Bewohner des Vaterlandes be¬
kannt machen.
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Ortschaften gehörte früher zum Amte Friede¬
burg . —

So haben wir denn Geliebte , den westli¬
chen , größten Theil der oftfricsischcn Halbinsel ,
nämlich das eigentliche Ostfriesland , durch¬
wandert ; nun treten wir in den östlichen Theil ,
in die Herrschaft Jever . — Bevor wir die¬
ses Land näher bereisen , muß ich Euch nochmals
auf die allgemeine Uebersicht von Ost¬
friesland , die ich Euch früher vorhielt ( Seite
3 sei . ) aufmerksam machen . Die Lage , das Kli¬
ma etc . von Jeverland , ist Euch damals schon
angedeutct . G

Ortsbeschreibung von Jeverland.

D-^ ie Herrschaft Jever ist der nordöstliche
Theil der ostfricsischen Halbinsel zwischen dem Dol¬
lart und der Jade ( Seite 5 und 6) . West - und
südseits ist das Land von Ostfriesland , ostseits
von der Jade , nordseits von der Nordsee einge -
schlofsen. Die Größe beträgt 7 mMeilen , also
ohngefähr den 7ten Theil von Ostfriesland . Der
Boden ist größtentheils fetter Marsch (Klei ) . Att
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